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Rotenburgs neues Quartier
Werke öffnen Kalandshof für Wohnen und Gewerbe

VON_MICHAEL KRÜGER

Rotenburg — Seit Jahrzehnten
weiß ‚ilan in den Rotenl,tir
ger \Vciken um die Qualität
itngeiuititerTeile des KMacid
hots. Seit gut zehn ja lire

befindet sich die Ein richtung
Für Menschen mit Behinde
rungen in einem Prozess der
Dezentralisierung, Konvei‘s -

on genannt; ‚Die Menschen
wollen nicht niehr Bewohner
der Werke sein, sondern Bin -

ger der Stadt‘, sagt Geschäfts
ruhrenn .Iutta Wendland
l‘ar!<, immer mehr Wohn
gruppen ziehen in „normale‘

Wohngebiete, in den uber
Jahrzehnten abgesc:osse
nen Kcrnge5!erer: der Ein
richtungen entstehen Frei-
raume. Ein .lnnovationsjali
ist der Umgestaltung des Alt
geandes an der [indenstnißo
gewidmet — und nach einem
liiib Jahren intens:‘er
nung. mehrerer Gutachten
und vielen Gesprciien und
Sitzungen tmtz Cotona sind
nun auch die Pläne mr den
Ka lands hof öffentlich p rase,
Uert worden: Nicht viel welli
ger als ein ganz neues Wohn-
quartier fiir alle Menschen
mit Gewerbetläc[wn, Wohn
häusern und Ptlegeeinrich
hingen soll entlang der Ver
dener Straße am Rorenbiir
ger Ortseingang entstehen.

Mmi geht quasi jetzt den
andere ii Weg. Zog es til,er die
ja Ii ]‘e In tt lenveiie rund 200
Bewohner der ‘Werke aus den
zentralisierten Bereichen hi
;;aus in verschiedene Wohn
lörnien mi ganzen Stadtge
biet. holt man nun die Stadt
zu sich hinein — und offiiet
jch damit. \Vendland-Park
hat mit ihrem Kollegen aus
der ech;ittsfiilirung Thors
ren Tiliner und Norbert [leh
rens. Geschäftsftihirer der Pla
n tingsgenieinscha ft Nord
lGN ‚ das Vorhaben am
Dienstagabend ersflnals dem
Ausschuss ftr Planung und
Hochbau vorgestellt, der hat
einstimmig grünes Licht für
die erste öffentliche Ause
gong gegeben. Dabei steht mi
erster Stelle: Mit der Offiiung
irnd Umwandlung des Ka
a idshofs in den Ph nen

wird eine Gesumtfläche von
mehr dli sechs Hektar ge
nannt — ist nicht der Abbau

der bisherigen inrichtniig
geplant. Vielmehr wird diese
durch die Neubauten auf den
bishergen Freitkchen er

i.inzt. Lnd das auch nh in
jedem Sinne gnm. passend
zum jetzigen Erscheiiiungs
bi‘d. heißt es: Eine eigene
Lneri eversorgung iii 1 Eid
wä “ne und SolannlgL‘n ist
vorgesehen, dazu neue Mobi
itskonzentc mit Czirshj

ring anderen Angehoen, und
9Q Prozenr dc,‘ Bäunw blei-
1w n erhalten vers p ncht
Behrens.

Troezdem ändert sich dam
Bild ftir alle, die entlang der
Bundesstraße 215 in die Stach
ä hren oder aus ihr hinaus.
‘urdeni Modell. das Behrens
der Politik alt Dienstagabend
präsentierte, sind entlang der
Straße zahlreiche weiße Neu
bat ‚teil zu sehen, d rel- und
vierstöckig als neuer Ab
sclilti ss des A rca ls zwi scl,en
der bisherige, Kalands hot
Eintälirt und der GalTnere

mi Clumniwcg. Die ganze
Bandbreite des Quart cr5 ist
zu sehen: neue Gebaude tur
Wcrke-Bew,liner, ein Senio
ren hc tu mit a ngescli lose
nen Atenwohnungen, i:cli
-mc Hiuser ftir Mier- oder Ei

gen turiswohnungen ein
Haus mit gii nst igen Appartc‘
nienEs ihr junge lsute. Von
mindestens 130 Plätzen im
Seniorenneizi und rind ‚SO
weiteren \Vohnungcn
spricht Behrens. Dazu kam
1W ii als Option kleine li iy

l-louses tu hinteren Bereich,
auch Begegnungsorte Ihr kuh
turel le und soziale Veransta 1-
Lungen. Und die Wcrke-Grt
newi wird bis lang allei nsl e
hend in einen größeren Ge
werbebereich in «gIel-t.
Nicht nur wollen die Werke
selbst inh ihrer Kalandshph
Venvaltung, einer Tagesftw
derstätte und der bisher an,
Birkenweg angesiedelte,,
Fahrradwerks,art ii, den Be
reich in der Ecke GlLmlnveu

ziehen, sondern die Planer
haben weitere PanjL-r an
Bord geholt. So soll der Lid!
Markt von der BrauerstraZe
dorthin ziehen. ich vergrö
ßern und modernisieren und
so den Verkehr im Be,cichi
des Mühlenkreisels entzer
ren. zudem ist die küc klw hr
eines .‚dm-Di‘ogericinarkts
in die Kreisstadt angekündigt
und es ist ein CafiJ geplant —

überall könnten auch Bewoh
ner der Werke Arbeit finden.

Es ist ein Gesamtprojekl
mit einer Investition sstlni nie
sicherlich mindestens im
ii nieren zweistelligen MII
hionenhereich. mit gehauen
Zali en halten sich die Plarer
aber noch zuruck — ‘vei auch
zu viei noch unklar st. Till
:er betont, die Werke könn
ten sicherlich viele. aber
n cht alles, der Schwerpu n <1
lege null einmal uni‘ der 1 nte—
giat:on r auch: ..Wir prt:
lbn Invesritionen. Wir woflen
das ean,:e Limernel,nwn
breiter aufstel len. Dcii <ha
sei es so, dass zu iu Beis1,ie{
das geplante Sen nie ii heim
nil rund mindestens 1 10
Plätzen se‘bst betrieben wer
de. mit Pflege kenne man
sich ja aus. Für andere Berei
che wie den Betrieb eines Su
perrnarktes oder klassische
Wohnangebore gebe es ande
re Pxperten. Das sei auch
ganz wichtig. sagl PGNliel
Behrens Nur mit verschie
denen 1 nvesmoren »,korn n,{
man die Durchmischung

Das Q.iaite r s0 1 ja ge
rade nicht allein als en Ii‘o
ekt der Werke walmzcnom

men werden, sondern oftn
für alle sein — im Sinne der
StadtenLwickung. Seien die
bürokittischen Hürden gc
noninlen. könnte es mit tIer
Gewerbcansuedltiiug und dem
Bau der ersten Wohnhäuser
scli on Ende des ja Ii reN losge
hen, heißt es. Was auf dein
1 id —Gelände an der II lauer—
straße passiert. ist noch oP
fen. Behrens deutet an dass
ml voi‘dercn Bereich auch
Wohnungen es! stehen sol
len — der Bedarf sei schließ
lich riesig. Ein neuer Supei
markt komme in das Lidl-Ge
l,ätide aber nichl mehr hi
leiB. Denkbar ei eine mdc
recewerbenutzung nil dann
aber deutlich weniger \‘er
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Das Modell zeigt zumindest ein wenig die ganze Dimension der neu entstehenden Gebäude und Gewerbeflächen. n
weiß die Bereiche entlang der Verdener Straße, die das Bestehende (grau) ergänzen so‘len. rom R‘Jr,r
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Von der Brauerstrafle zieht der Lidl-Markt mit auf den Ka
landshol, Was auf dem bisherigen Gelände passiert, ist
noch offen. Auf jeden Fall sollen auf dem Parkplatz
auch Wohrunqen entsteher rc .-n

Wir läuten eine neue Phase ein:
Wir öffnen unsere Kerngelände.

Werke-Gesca-s{‘. -pr,n Jt1ta Aeisad-Pa‘.

Das ist ein Quartier, das es so bislang in
Rotenhurq nicht gegeben hat.

Architekt und Planungsleiter Norbert Behrens

Es ist eine großartige Idee,
den Kalandshof so zu entwickeln.

Bürgermeister 4ndreas Weber


